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Spenden im Jahr 2014 ab Fr. 500.–

August Weidmann Fürsorge-Stiftung, Thalwil
Baur-Weber Hans und Ursi, Rafz
Belvédère Asset Management AG, Zürich
Bloch Werner, Steckborn
Bouvard Kurt + Meta, Steg/Tösstal
Brühwiler Transport AG, Oberwangen
Buchmann-Kollbrunner-Stiftung, Winterthur
Calculate + Consult GmbH, Kreuzlingen
Chrischona-Gemeinde Steckborn
Etter Philipp, Homburg
Evang. Kirchgemeinde Basadingen-
Schlattingen-Willisdorf
Evang. Kirchgemeinde Ermatingen
Evang. Kirchgemeinde Gachnang
Evang. Pfarramt Pfyn
Evang. Pfarramt Steckborn
Evang. Pfarramt Wigoltingen
Fankhauser E. u. S., Homburg
Foster Werner, Winterthur
Françoise Christiane-Stiftung, Zollikon
Frank Jörg Dr., Herisau
Frauenstrickgruppe Emmishofen
Gemeinnütziger Frauenverein, Tägerwilen
Hablützel Nelly, Frauenfeld
Häussermann Lutz, Winterthur
Herzog Küchen AG, Unterhörstetten
Hügle-Nägeli Peter, Kilchberg
Hunn-Steffen Margrit, Trauerspende
Ilg Strassenbau AG, Salenstein
Imhof Entsorgungs AG, Homburg
Jansen Leo, Oberriet
Käserei Thalmann, Uesslingen
Kath. Pfarramt Steckborn
Kessler Friedi, Abdankungskollekte

Kiwanis Club Frauenfeld
Klemenz Urs, Wetzikon
Köstli Erika, Abdankungskollekte
Kradolfer Leni, Weinfelden
Kradolfer-Guler Gerhard, Weinfelden
Landi Schlatt
Laupper Max, Frauenfeld
Meier Käthi, Gündelhart
Migros-Genossenschafts-Bund, Zürich
Mosimann Philip, St. Gallen
Müller D. AG, Pfyn
Oswald-Ackermann Ruth, Götighofen
Pislor-Krieg Ernst, Trauerspende
Preiswerk-Rechenmacher Martin, Kloten
Rabe Hans, Berlingen
Ref. Kirchgemeinde Stammheim,
Unterstammheim
Regio Recycling Müllheim AG
Reichen-Frei Aribert, Trauerspende
Riedo-Egli Hans + Silvia, Rheinau
Schäfer-Burri Ursula, Cham
Schreiber Joachim, Ebmatingen
Schweiz. Stiftung für das cerebral gelähmte 
Kind, Bern
Seger-Leuppi Rolf Dr., Tägerwilen
Stiftungen (ungenannt)
Stiftung Denk an mich – Ferien und Freizeit
für Behinderte, Basel
Suppentagteam, Bürglen
Vonwiller Margrit, Glattpark Opfikon
Wechner-Roth Heinz + Ursula, 
Bergdietikon
Wegmüller Hans-Ruedi, Trauerspende
Zogg Christian, Sirnach

Die hier nicht aufgeführten
Spenden, Trauerspenden und 
Naturalgaben verdanken wir 
ebenfalls. Sie haben uns
ermöglicht, unseren Bewoh-
nerinnen und Bewohnern ein 
Zuhause zu bieten, in dem sie 
sich wohl und geborgen fühlen. 
Ganz herzlichen Dank für Ihre 
vielfältige Unterstützung!

Jahresbericht
Stiftung Lerchenhof
2014

Im Wohnheim Lerchenhof 
bieten wir sechzehn seh- 
und mehrfachbehinderten 
Erwachsenen ab 18 Jahren 
ein Zuhause und unterstützen 
sie im Alltag entsprechend 
unserem Leitbild. Das Haus 
ist sehr wohnlich eingerich-
tet, sehbehindertengerecht 
und rollstuhlgängig.

Wohnqualität hängt aber 
nicht nur von der Unter-
bringung ab. Sie wird
wesentlich vom Alltag 
mitgeprägt. Im Lerchenhof 
gibt es viele Beschäftigungs-
möglichkeiten und Angebote, 
sich selber zu verwirklichen 
oder die Zeit mit anderen zu 
verbringen. So gibt es bei uns 
Ateliers zum Werken und
Basteln, einen grossen Garten 
für den Gemüseanbau und 
die Haltung von Hühnern und 
Schafen, einen Snoezelraum 

(Entspannungsraum) mit 
Wasserbett und Projektions-
geräten, um die verschie-
denen Sinne anzusprechen. 
Entspannen kann man aber 
auch auf unserer grossen 
Terrasse mit Sonnenschirmen, 
Vogelnestschaukel, Holly-
woodschaukel und lustigen 
Sitzsäcken. 

Unser Ziel ist, dass unsere
Bewohnerinnen und
Bewohner ein möglichst 
selbstständiges Leben führen 
können, ganz nach ihren 
Bedürfnissen und Vorlieben – 
eben wie Zuhause!

Ich bin überzeugt, dass uns 
dies auch im vergangenen 
Jahr wieder gelungen ist.

Wenn Sie unseren Jahres-
bericht anschauen, können 
Sie sich selbst ein Bild
davon machen. Für aktuelle
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Informationen schauen Sie 
doch einmal auf unsere 
Homepage www.wohnheim-
lerchenhof.ch.

Im Namen des gesamten 
Stiftungsrats danke ich allen, 
die auf so vielfältige Weise 
dazu beigetragen haben, dass 
wir unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern ein schönes 
Zuhause und eine Heimat 
bieten können. Herzlichen 
Dank an alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Angehörige, 
Spenderinnen und Spender 
und den Vertretern der für uns 
zuständigen Behörden.

Hans-Peter Berger
Präsident

Im März 2015

Hier fühle ich mich Zuhause

Zwei Tage in Basel
Dank einer sehr gross-
zügigen Spende des COOP 
Regionalrats Ostschweiz 
konnten alle Bewohnerinnen 
und Bewohner des Lerchen-
hofs zusammen mit ihren 
Betreuern einen zweitägigen 
Ausflug nach Basel machen. 
Übernachtet wurde in der 
modernen Jugendherberge 
im St. Alban-Quartier direkt 
am Rhein. Am zweiten 
Tag stand eine gemein-
same Schifffahrt von Basel 
nach Rheinfelden auf dem 
Programm, bevor der grosse 
Behinderten-Reisebus alle 
glücklich und müde in den 
Lerchenhof zurückbrachte.

Ferienlager
Unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner konnten mit Unter-
stützung der Stiftungen
«Cerebral» und «Denk an 
mich – Ferien für Behin-
derte» sowie privaten Spen-
dern zwei wunderschöne 
Ferienwochen geniessen. Die 
Winterwoche verbrachten 
wir wieder in Reckingen, das 
Sommerlager im Allgäu. 

Bewegungstag
Mit den Fr. 1000.– Preisgeld des Migros-Kulturprozents haben 
wir im August für alle einen Bewegungstag gestaltet. Das 
Preisgeld ist eine Anerkennung für die Gesundheitsförderung 
bei unseren mehrfachbehinderten Bewohnerinnen und 
Bewohnern. An diesem Aktionstag, an dem auch Vertreter des 
Stiftungsrats teilnahmen, konnten vielfältige Aktivitäten und 
Bewegungsmaterialen ausprobiert werden. Am Abend war 
jedem klar: sich zu bewegen ist nicht nur gut für die Fitness 
und die Figur, sondern macht auch noch viel Spass!

Beschäftigung
Unsere Bewohnerinnen und Bewohner werden tagsüber 
beschäftigt und gefördert. Dazu gehören die Arbeit in der 
Werkstatt, im Obst- und Gemüsegarten und die Versorgung 
der fünf Schafe und der Hühner. Daneben bieten wir Turn- und 
Schwimmgruppen, Physio- und Musiktherapie und auf dem 
Fannyhof in Altikon Heilpädagogisches Reiten an.

Neuer Bus
Nach acht Jahren haben 
wir unseren Wohnheim-Bus 
gegen ein neueres Modell 
ausgetauscht und den alten 
Bus in Zahlung gegeben.
Die neue Technik und die 
verbesserte Ausstattung
erhöhen die Sicherheit und 
wir brauchen erst noch 
weniger Diesel. Die Stiftung 
Cerebral hat sich an der
Ausstattung für Rollstühle
mit Fr. 15 000.– beteiligt.
Wir bedanken uns ganz 
herzlich! 
 
Flyer Tandem
Ohne grosszügige Spende 
wäre die Anschaffung eines 
Flyer Tandems mit Hilfsmotor 
nicht möglich gewesen. Man 
sieht das tolle Geschenk auf 
dem Titelbild. Vielen Dank. 

Freizeitaktivitäten
Unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner konnten dank 
Spenden wieder diverse 
Veranstaltungen, Konzerte 
und Sportveranstaltungen 
besuchen. Zu den Highlights 
gehörten die Besuche der 
Konzerte von Helene Fischer 
und Justin Timberlake im 
Hallenstadion in Zürich und 
das Konzert «Hello Again» in 
Kreuzlingen mit Stars aus
der Schlagerszene.

Hoa

Ich habe 
Pommes
gegessen 

und in Brig
zwei Pullover

gekauft.

Livia
 

Mir hat das
Zugfahren 
und das

Schwatzen 
mit den 

Betreuern 
gefallen.

Martin

Mir hat alles
gefallen.

Am besten
aber das

Langlaufen
und das

Restaurant
Joopi. 

Conny

Ich bin stolz,
dass ich

10 km weit
gelaufen 

bin.

Interview
Was meinst du zum Winterlager?
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Stiftungsrat 

Postkonto

85-148-1
Stiftung Lerchenhof
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Hans-Peter Berger 
Präsident
Ressort Finanzen und Bauten
8048 Zürich

Yvonne Maus 
Vizepräsidentin 
8264 Eschenz

Dr. med. Thomas Häberli 
Stiftungsrat
Ressort Betreute 
8268 Mannenbach

Angelika Lüthi-Herzog 
Stiftungsrätin
Ressort Öffentlichkeitsarbeit 
8570 Weinfelden

Gabi Pomella 
Stiftungsrätin
Ressort Personal 
8135 Langnau

Hans-Rudolf Hartmann 
Stiftungsrat
Vertreter der Stifter 
8472 Seuzach

Thomas Fleischmann 
Stiftungsrat 
8264 Eschenz
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Fasnacht
Auch in diesem Jahr organi-
sierte der Lerchenhof wieder 
eine grosse Faschingsparty 
unter dem Motto «Zirkus 
Chrüsimüsi», zu der wir auch 
andere Heime eingeladen 
haben.

Geschäftsleitung

www.wohnheim-lerchenhof.ch

Ursula Brunet 
Geschäftsführerin Stiftung Lerchenhof  

Stiftung Lerchenhof
Rudenzweg 40
8048 Zürich

Tel. 044 491 03 73
Fax 044 491 03 52
stiftung@wohnheim-lerchenhof.ch

Hans-Peter Vierling

Wohnheim Lerchenhof
Uhwilerstrasse 12
8508 Homburg

Tel. 052 763 12 77
Fax 052 763 12 27
leitung@wohnheim-lerchenhof.ch

Heimleitung

Sonja Reichen

Wohnheim Lerchenhof
Uhwilerstrasse 12
8508 Homburg

Tel. 052 763 20 91
Fax 052 763 12 27
info@wohnheim-lerchenhof.ch

Sekretariat und Rechnungswesen

Neue Mitarbeitende
Wir begrüssen Lilian Rigling, 
Manuela Zimmermann und 
Jacqueline Kloos als Mit-
arbeiterinnen im Nacht-
wachen-Team, sowie Annina 
Maugweiler, Patricia Vetsch 
und David Gruler in der 
Betreuung. Alexandra Koster 
und Cédric Schmitt begannen 
im August die Ausbildung 
zum Fachmann/-frau
Betreuung EFZ. Als neue 
Musiktherapeutin begrüssen 
wir Carla Weber.

30-Jahre-Jubiläum
Susanne van Geijtenbeek 
wurde am Personalanlass für 
30 Jahre engagierten Einsatz 
im Lerchenhof geehrt. Am 
1.4.1984 trat sie als Betreu-
erin ein und war am Aufbau 
des Wohnheims massgeblich 
mitbeteiligt. Während ihrer 
Familienzeit arbeitete sie als 
Aushilfe, später wieder in 
Festanstellung als Nacht-
wache bei uns. Wir möchten 
ihr an dieser Stelle ganz 
herzlich für ihre Treue zum 
Lerchenhof danken!

Die Jahresrechnung mit sämtlichen Anhängen kann auf Wunsch bei der Geschäftstelle bezogen werden.

Berufsausbildung
Edith Schweingruber und 
Ruth Schäfli haben die
Ausbildung zur Fachfrau 
Betreuung abgeschlossen, 
wobei Edith Schweingruber 
für ihre besonderen
Leistungen ausgezeichnet 
wurde. Melanie Koller und 
Cédric Gsell schlossen als 
diplomierte Sozial-
pädagogen HF ab.
Wir sind alle sehr stolz! 

Stiftungsrat
Der Stiftungsrat hat sich, zusammen mit der
Geschäftsführerin und dem Heimleiter, zu drei 
Sitzungen getroffen. Auf dem Programm stand Ende 
August ausserdem ein zweitägiger Strategietag im 
appenzellischen Trogen. Es wurden intensiv ethische 
Grundhaltungen und Leitlinien diskutiert und
die SWOT-Analyse aktualisiert, um die Stärken, 
Schwächen, Risiken und Chancen unserer 
Organisation aufzuzeigen. Die Analyse dient als 
Grundlage für das Risikomanagement und die
lang- und mittelfristigen Ziele.

Adventsfenster
Wir haben uns riesig über die 
vielen Besucherinnen und
Besucher aus Homburg
gefreut, die mit uns bei 
Punsch und Grill unser 
Adventsfenster eingeweiht 
haben. 

Weihnachtsmärkte
Neben dem Martinimärt in 
Steckborn beteiligte sich 
der Lerchenhof erstmals 
auch mit einem Stand am 
wunderschönen, heimeligen 
Weihnachtsmarkt im Schloss 
Herdern.

Willkommen Urs Brand
Seit November 2014 lebt Urs 
Brand bei uns im Lerchenhof. 
Er ist 20 Jahre alt und fährt 
selbstständig mit seinem 
Elektrorollstuhl. Er hat sich 
sehr gut eingelebt und bringt 
neuen Schwung ins Haus. 

Konzerte im Wohnheim
Da Musik für unsere seh-
und mehrfachbehinderten
Bewohnerinnen und 
Bewohner sehr wichtig ist, 
gibt es im Lerchenhof hin 
und wieder kleine Konzerte. 
Die Besuche verschiedener 
Musikgruppen (Akkordeon, 
Zither und Flöte) in unserem 
Wohnheim stossen dabei auf 
grosse Begeisterung.
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